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Inserat

Klar–
alkoholfrei
Apfelwein alkohol-
frei geniessen und
einen klaren Kopf
behalten.

Mild und spritzig
imGeschmack,
einzigartig sein
erfrischendes
Apfelaroma.
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Im Wortreich «vergiiget, verjuchzet, verzapft»
Christine Lauterburg, Dide
Marfurt und Tanja Kummer
haben in der Stadtglarner
Buchhandlung Wortreich
Schweizer Folklore präsentiert.

Von Jessica Loi (Text und Bilder)

Glarus. – Die Formation aus drei
Kunst-Solisten führte gleichzeitig auf
moderne und volkstümliche Art die
Schweiz vor. Christine Lauterburg
sang, jodelte, spielte Geige und Lang-
nauerli. Auch mit ihrem «theaterli-
chen Darbieten» gewann sie die Sym-
pathie der Zuschauer.

Auch die Schriftstellerin Tanja
Kummer begeisterte mit ihren «Spo-
ken Words», den ausschliesslich für
die Bühne geschriebenen Texten.

Früher Bettler, heute Dide Marfurt
Was früher den Minnesängern und
den «besseren Leuten» vorbehalten
war und später nur von Bettlern, Hu-
ren und Bauern gespielt wurde, wird
jetzt von Dide Marfurt performt: Die
Drehleier. Mit ihr und der Halszither,
dem «Trümpi» – das ist eine Art
Maultrommel – sowie der helveti-
schen Sackpfeife faszinierte Marfurt
und nahm die Zuschauer musikalisch
mit in ein eindrückliches Stück Ver-
gangenheit.

ein Hauch nostalgie: Die Kunstsolisten performen wie die Minnesänger von einst.

Vreni Pulfer

Kurt Annen

Marianne Altorfer Cécile Leiser und Stefan Britsch Gret Graber

Wenn aus Gepäckstücken ein
Laden wird, ist Koffermarkt
Premiere im Glarnerland: Ende
März findet in Niederurnen der
erste Glarner Koffermarkt statt.
Verkauft wird Selbstgemachtes
aus dem Reisekoffer.

Von Marco Lüthi

Niederurnen. – Aus weiten Teilen der
Deutschschweiz werden sie mit ihren
Gepäckstücken nach Niederurnen
reisen – die Kofferverkäufer. Verkauft
werden dann jedoch keine Koffer.
Diese dienen lediglich als Ladenthe-
ke. Im Gepäck führen die Verkäufer
ausschliesslich von Hand hergestellte
Produkte mit, die sie genäht, getöp-
fert, gehäkelt oder gebastelt haben.

Koffermärkte werden immer beliebter
Die Idee, Trunk-Shows genannt,
stammt aus den USA. Verkauft wird
dort aus dem Kofferraum der Autos.
Der Koffermarkt ist eine abgewandel-
te Version davon, die in der Schweiz
immer beliebter wird. Von Jahr zu
Jahr kommen neue Märkte dazu – wie
etwa jener am 22. März in Niederur-
nen. Es ist der erste seiner Art im Glar-
nerland. «Innert drei Wochen hatten
wir bereits 40Anmeldungen», sagt

Organisator Gerhard Muheim. Platz
hat es am ersten Glarner Koffermarkt
für 50 Verkäufer. Sie kommen aus
dem Kanton Zürich, der Ost- und
Südostschweiz und sogar aus Öster-
reich. Fast ausschliesslich seien es
Frauen, die ihre Produkte an Koffer-
märkten verkaufen, so der Niederur-
ner Messe- und Eventorgani sator.

Speziell an dieser Form von Markt:
Es seien nur Private, deren Hobby es
ist, etwas selbst herzustellen und es
danach zu verkaufen. «An Messen ha-
ben die Verkäufer meist keinen Bezug
zu ihrer Ware», so Muheim. Ganz an-
ders an den Koffermärkten. «Die Pro-
dukte werden von den Verkäufern mit
sehr viel Fleiss und Kreativität herge-

stellt.» Das führe auch zu Gesprächen
über die jeweilige Machart «und es
macht den Koffermarkt zusätzlich in-
teressant».

Koffer sind liebevoll verziert
Ein reiner Koffermarkt ist jener in
Niederurnen nicht ganz. «Es werden
auch Sachen angeboten, die nicht in
einen Koffer passen», so Muheim.
Deshalb stünden den Verkäufern auch
Tische als Verkaufsfläche zur Verfü-
gung. Und: «Es gibt auch solche, die
gleich mit zwei Koffern kommen.»

Die Gepäckstücke, die auf den
Tischen aufgeklappt werden, sind lie-
bevoll verziert. «Standardkoffer sieht
man nie», weiss Muheim. «Im Glar-
nerland gibt es viele kreative Köpfe»,
ist der Organisator überzeugt. Einen
Markt dafür zu organisieren, habe
sich bisher aber niemand getraut.

Organisator Muheim plant schon
den nächsten Koffermarkt. Dann wür-
den wohl viele Koffer voll von Selbst-
gemachtem ins sanktgallische Mör-
schwil reisen. Doch zuerst werden die
Koffer in Niederurnen ausgepackt.

1. Glarner Koffermarkt, Samstag, 22. März,
Mehrzweckhalle Linth-Escher, Niederurnen,
9 bis 18 Uhr. Es sind noch wenige Plätze frei.

ein Beispiel aus dem letzten Jahr: Am Churer Koffermarkt stöbern die Besucher
in der Bahnhofshalle in den bunt gefüllten Koffern. Bild Yanik Bürkli

Polizei schnappt
einen Velodieb
Festgenommen hat den
Mann die Bündner Polizei
in Campocologno. Übergeben
hat sie ihn den St. Galler
Kollegen. Denn mehrere Velos
geklaut hatte der 23-jährige
Rumäne in Walenstadt.

Walenstadt. – Am Donnerstag, kurz
vor 5.30 Uhr, hat eine Person drei
Männer beim Kronenplatz in Walen-
stadt beobachtet. Die Männer verlu-
den gestohlene Velos in ein Auto. Die-
ses wurde später von Angehörigen des
Grenzwachtkorps angehalten, der 23-
jährige rumänische Fahrer später der
Kantonspolizei St. Gallen übergeben.

Gesamt-Deliktsgut: 18 000 Franken
Gestützt auf die Angaben der Aus-
kunftsperson hatte die Polizei eine
Fahndung eingeleitet. Sie führte rund
drei Stunden später beim Grenzüber-
gang Campocologno (GR) zum Er-
folg. Die Bündner Polizei nahm den
Fahrer fest, die beiden mutmasslichen
Mittäter konnten aber noch nicht er-
mittelt werden.

Im Auto wurden vier teure Velos
und eine Werkzeugkiste im Gesamt-
wert von über 18 000 Franken gefun-
den – Deliktsgut aus zuvor verübten
Kellereinbrüchen in Walenstadt und
Schänis. Die Staatsanwaltschaft hat
ein Strafverfahren eröffnet. (kapo)

In Kürze

Schrottreif. Keine Verletzten, aber drei
schrottreife Autos: Dies die Bilanz ei-
nes Unfalls, der sich in der Nacht auf
Freitag auf der Autobahn A1 bei Mör-
schwil SG erreignet hat. Ursache war
ein Manöver, bei dem ein Lieferwagen
das Auto eines 27-Jährigen touchierte.
Zwei Autofahrer dahinter konnten
nicht rechtzeitig abbremsen. 


